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Studienfahrtenwoche September 2014 

22. bis 26. September 2014. 
 

Am 01. August 2010 wurde der Heinrich-Emanuel-Merck-Schule Darmstadt "in Anerkennung ihres großen Enga-
gements und ihrer ausgezeichneten Arbeit in den Bereichen 

 Europäische Dimension und interkulturelles Lernen 

 Methodenlernen und Unterrichtsentwicklung 

 Schulmanagement und Qualitätsentwicklung 

das Prädikat 'Hessische Europaschule' verliehen" (Urkunde des HKM). Sie wurde damit in das Schulentwick-
lungsprogramm "Hessische Europaschulen" aufgenommen. 

In den letzten Jahren haben die Kolleginnen und Kollegen des beruflichen Gymnasiums auf Schulformkonferen-
zen ein Studienfahrtenkonzept entwickelt und erprobt. Dazu wurde und wird alljährlich ein „Studienfahrten-
Kanon“ zusammengestellt. 

Die Themen der Studienfahrten erwachsen direkt aus der alltäglichen Unterrichtsarbeit, sie sind ausgerichtet auf 
das Programm „Hessische Europaschulen“, haben interdisziplinären, projektorientierten Charakter (etwa Ge-
schichte und Religion, Fremdsprache und Politik) und bedürfen intensiver Vor- und Nachbereitung. Alle Studien-
fahrten gehen in das europäische Ausland und bedürfen daher besonderer Aufsichtspflicht.  

Studienfahrten gehören zur Bildungsarbeit der Schule, in diesem Fall der gymnasialen Oberstufe. Die gymnasia-
le Oberstufe soll darauf vorbereiten, dass ein Studium an einer Fachhochschule oder Universität erfolgreich ab-
solviert werden kann. Sie bedürfen deshalb genauso der intensiven Vorbereitung durch alle Teilnehmer wie je-
der andere Unterricht. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Studienfahrt des BG 13 an der HEMS müssen 
deshalb einen Beitrag zur Vorbereitung und Durchführung der Fahrt leisten. Dies ist in der Regel1 ein schriftlich 
ausgearbeiteter Beitrag2, der vor Ort im Rahmen der Besichtigungen und Diskussionen in das Programm einge-
bracht wird.  
 

 

 
 
 
Name ____________________________   Vorname _________________________ Klasse: 
___________ 

 

               1.Wahl 2.Wahl 

1. Englisch Leistungskurse/ Politik und Wirtschaft: Dublin/ Irland      

2. Sport/ Deutsch/ Französisch: Agde/ Frankreich         

3. Religion/ Ethik/ Geschichte: Rom/ Italien          

4. Wirtschaft/ Spanisch: Barcelona/ Spanien          

5. Sport: Sportklettern in Orpierre/ Haut-Provence/ Frankreich      

6. Deutsch/ Geschichte: Der europäische Nachbar Polen - Krakau/ Polen     

 

 

Bitte klassenweise, alphabetisch sortiert abgeben !!! 

                                                           
1
 Über andere mögliche Beiträge entscheidet der Leiter der Fahrt. 

2
 ... gemäß den Bedingungen der „Technik wissenschaftlichen Arbeitens“ 


